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REICHENHOFEN - Wozu Freund-
schaft unter Musikanten doch führen
kann: Die Musikkapelle Reichenho-
fen hat zum Gemeinschaftskonzert
mit dem Musikverein Treherz in den
Pfarrstadel in Reichenhofen eingela-
den. Mit den Gästen haben die Rei-
chenhofener einen guten musikali-
schen Griff getan. 

Zwei befreundeten Arbeitskolle-
gen, die in den beiden Musikkapellen
spielen, hatte zu ihrem Glück nur ein
gemeinsames Konzert gefehlt, wie
Florian Mangler, Vorsitzender der
Musikkapelle Reichenhofen, aus-
plauderte. Bei den Dirigenten und
Vorständen waren sie damit auf offe-
ne Ohren gestoßen, und so konnten
die Zuhörer im voll besetzten Pfarr-
stadel Blasmusik vom Feinsten im
Doppelpack genießen.

Dem Musikverein Treherz wurde
als Gastkapelle der Vortritt gelassen.
Er überzeugte unter Dirigent Rolf
Ritter mit Stückauswahl und Quali-
tät. Eva Sassen führte souverän
durchs abwechslungsreiche Pro-
gramm. Nach dem eingängigen, pop-
pigen „Arrival“ folgte „Two Move-
ments“ von Kees Vlak, das durch
zwei sehr unterschiedliche Sätze
auffällt, die wenig miteinander zu
tun zu haben scheinen. Beim vom
Swing geprägten zweiten Satz bewie-

sen die Treherzer Musiker ihre Big-
Band-Qualitäten. Die zeigten sich
ebenso bei der „New Orleans Dixie
Stomp Parade“, ein Gute-Laune-
Stück, das lockerer klingt als es zu
spielen ist. 

Durch den nicht ganz einfachen
Rhythmus und die teils schrägen
Takte führte Ritter seine Musiker ge-
konnt. Die einzelnen Register konn-
ten sich dabei hörenswert hervortun.
Stimmungsvoll, dramatisch und pas-
sagenweise symphonisch präsentier-
te sich die „Mazury Rhapsody“ von
Alfred Bösendorfer, bei der die Musi-
ker polnische Landschaften malten. 

„Heimatland“: Die Herzen
der Blasmusikfreunde gehen auf
Die Kapelle hatte zwei Stücke von
Alexander Pfluger, dem Gründer und
Leiter der bekannten „Schwindligen
15“ im Repertoire, den beschwingten
„Kometenflug“ und die schmissige
„Stephanspolka“. Nach der Konzert-
polka „Loslassen“, ließen die Zuhö-
rer die Treherzer erst nach zwei Zu-
gaben los. Die eine ließ die Herzen
der Freunde traditioneller Blasmusik
aufgehen: „Mein Heimatland“.

Die Musikkapelle Reichenhofen
unter ihrem Dirigenten Reinhard
Dolp hatte sich mit „Fiskinatura“ ein
opulentes Orchesterwerk vorge-
nommen. Thiemo Kraas hat es zum
1150-Jahr-Jubiläum von Fischen ge-

schrieben. Auch wenn sich nicht
recht erschließt, was diese Musik mit
dem kleinen Allgäuer Bauerndorf zu
tun hat, so machten doch die Rei-
chenhofener Musiker einen beein-
druckenden Musikgenuss daraus.
Wuchtig interpretierten sie die Suite. 

Getragen und melancholisch hat-
ten sie mit „Remember me“ gestar-
tet, um dann mit dem zweiten Stück
afrikanische Lebensfreude in den
Pfarrstadel zu tragen. „A window in
the world“ bringt oberschwäbische
Musiker dazu, Blasinstrumente als
Rhythmusinstrumente zu gebrau-
chen, und das klang hier richtig gut.
„Mandy“, der bekannte Schlager,
verführte zum Mitsingen und wurde
von den Musikern beschwingt ge-
spielt. 

Zwitschernde Klarinetten gab es
bei der lebhaften Konzertpolka „Ge-
dankensprünge“. Auch in diesem
Konzertteil durfte Alexander Pfluger
nicht fehlen. Sein sehr bekannter
Marsch „Abel Tasman“ lockte mit
bunten Tonbildern über weite Mee-
re. 

Marion Gaile führte wieder ein-
mal humorvoll durchs Programm,
das durch zwei, vom Publikum vehe-
ment eingeforderte, Zugaben ergänzt
wurde. Ein besonders feines Zucker-
le war da der „Mährische Tanz Nr. 4“,
bei dem Trompete und Horn schöne
Zwiesprache hielten.

Die Musikkapelle Reichenhofen hatte am Wochenende zum Doppelkonzert mit dem Musikverein Treherz einge-
laden. FOTO: RAU

Feinste Blasmusik gibt’s im Doppelpack
Musikkapelle Reichenhofen und Musikverein Treherz machen Gemeinschaftskonzert

Von Barbara Rau
●

LEUTKIRCH - Sehr schnell sind am
Montagabend die Sitzplätze im
Schwörsaal restlos belegt gewesen,
so groß war die Teilnahme der Be-
völkerung an der Gedenkveranstal-
tung der Stadt Leutkirch und der Ini-
tiative „Orte des Erinnerns“. 

Deren Vorsitzender, Hubert
Moosmayer, zeigte sich überwältigt
von diesem Interesse und erinnerte
in seiner Ansprache an den 70. Jah-
restag der Deportation von Lilly und
Fritz Gollowitsch, die in der Frühe
eines kalten, trüben und „normalen“
Kriegstags zum Bahnhof gebracht
und von dort nach Stuttgart, und
dann nach Riga transportiert wur-
den. In der baltischen Stadt verliert
sich ihre Spur, mit hoher Wahr-
scheinlichkeit ist das Ehepaar dort
erschossen worden. Es ist damit ein
kleiner Stein im menschenverach-
tenden, dunklen Mosaik der millio-
nenfachen Judenvernichtung. 

Die Erinnerung daran wachzuhal-
ten ist das Ziel der Initiative, so
Moosmayer, der sich für die wunder-

bare Erfahrung vielfältiger Unter-
stützung von Einzelpersonen, Verei-
nen, Schulen und Institutionen be-
dankte. 

Der Leutkircher Oberbürger-
meister Hans-Jörg Henle zeigte sich
auch erfreut über die Teilnahme vie-
ler Schüler an der Gedenkveranstal-
tung. In seiner Rede zitierte er dazu
ein Vermächtnis der Präsidenten der
Häftlingsverbände aus dem Jahr
2009. Sie bitten darin gerade die jun-
gen Menschen, „den Kampf gegen
die Nazi-Ideologie und für eine ge-
rechte, friedliche und tolerante Welt
fortzusetzen“. Das Stadtoberhaupt
endete mit der Hoffnung, „dass wir
immer die richtigen Schlüsse aus der
dunkelsten Epoche unserer Ge-
schichte ziehen“.

Schüler bereichern Abend
Eindringlich erinnerte daran auch
die szenische Gestaltung durch eine
Schülergruppe des Hans-Multscher-
Gymnasiums und der Otl-Aicher-
Realschule unter Leitung von Maria
Dangel und Wiltrud Fach: Mit
sprachlichen Bildern des Gedichts

„Die Todesfuge“ von Paul Celan wur-
de die Deportation in ein Vernich-
tungslager dargestellt. 

Tiefe Betroffenheit lösten zudem
zwei Hörspielausschnitte aus: In
„Die Ermittlung“ von Peter Weiss
wurde mit äußerstem Realismus das
grausame Geschehen der Vergasung
und Verbrennung widergespiegelt. 

Mit besinnlichen jiddischen Kom-
positionen sorgte ein Saxofon-Quar-
tett der Stadtkapelle für die musika-
lisch würdige Gestaltung der Feier.

Beim abschließend gemeinsamen
Gang zu den Stolpersteinen an der
Karlstraße, am Gänsbühl und an der
Marktstraße spielte es gleicherma-
ßen eindrückliche Melodien. Diakon
Rainer Wagner und Pfarrer Volker
Gerlach sprachen an diesen Orten
Psalmen aus dem Alten Testament.

Leutkircher gedenken
ihrer ermordeten Mitbürger

Zahlreiche Bürger nehmen an der Veranstaltung zum Gedenken 
an das vor 70 Jahren deportierte Ehepaar Gollowitsch teil

Von Karl-Heinz Schweigert
●

Hubert Moosmayer hält im voll besetzten Schwörsaal die Gedenkrede. FOTO: SCHWEIGERT

Die Initiative „Orte des Erinnerns“
lädt am Sonntag, 12. Dezember,
um 19 Uhr in den Bocksaal zu
einer Begegnung mit Abba Naar,
einem Überlebenden des Konzen-
trationslagers Dachau. 

Jagdgenossenschaft hat
Sprengelversammlungen
GEBRAZHOFEN (sz) - Zum Reh-
essen mit Sprengelversammlungen
lädt die Jagdgenossenschaft Ge-
brazhofen wie folgt ein:
für Merazhofen/Liezenhofen/Ut-
tenhofen/Schönenbühl heute um 20

Uhr im Gasthaus Löwen in Au;
für Gebrazhofen/Nannenbach/
Grimmelshofen am 6. Dezember
um 20 Uhr im Gasthaus Moos-
ackerhof in Engelboldshofen;
für Wolferazhofen am 8. Dezember
um 20 Uhr im Wolferazhofer Bad;
für Engerazhofen am 9. Dezember

um 20 Uhr im Gasthaus Moos-
ackerhof in Engelboldshofen;
für Engelboldshofen/Winterazho-
fen am 10. Dezember um 20 Uhr im
Gasthaus Kreuz in Engelboldshofen;
für Toberazhofen am 10. Dezember
um 20 Uhr im Gasthaus Sonne in
Toberazhofen.

Kurz berichtet
●

Dr. Dr. Kurt Keinath
Pfarrer i.R.

* 07. Mai 1921
† 26.11.2011 in Biberach a. d. Riß

Wir trauern um eine außergewöhnliche Persönlichkeit
und um einen guten Freund

Hannelore Alps
Familie Rosemarie Helmut und Michael Keck

Hofstatt 5, 88316 Isny im Allgäu

Die Beerdigung fi ndet am Freitag, 02.12.2011, um 10 Uhr auf dem 
Städtischen Friedhof, Rindenmooser Straße, in Biberach a. d. Riß, statt.

Gott
sprach
das
große
Amen

T O T E N T A F E L
Tettnang/Hiltensweiler: Konrad Lang, * 17. März 1929 

† 28. November 2011. Abschiedsgebet am Donnerstag, dem 
1. Dezember 2011 um 18.30 Uhr und Trauergottesdienst am 
Freitag, dem 2. Dezember 2011 um 14.00 Uhr in der Pfarrkir-
che Hiltensweiler mit anschließender Beerdigung.

Wolfegg-Alttann: Helga Miller, * 25. September 1929 
† 28. November 2011. Trauergottesdienst am Freitag, den 2. 
Dezember 2011 um 13.00 Uhr in der Aussegnungshalle auf 
dem Friedhof am Schorren in Bad Waldsee. Die Urnenbeiset-
zung findet zu einem späteren Zeitpunkt statt.

Altshausen: Anton Schlude, * 5. Mai 1922 † 27. November 
2011. Rosenkranz am Donnerstag, den 1. Dezember 2011 um 
17.30 Uhr in der Marienkapelle. Trauergottesdienst am Frei-
tag, den 2. Dezember 2011 um 13.30 Uhr in der Friedhofska-
pelle Altshausen, anschließend Beerdigung.

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren;
Es ist wohltuend zu erfahren, wie viel Wertschätzung,

Freundschaft und Achtung

Paul Bareth
entgegen gebracht wurde.

Wir bedanken uns bei Herrn Pfarrer Willburger und dem 
Kirchenchor für die ansprechende Gestaltung des 
Trauergottesdienstes, sowie  für alle Gebete, Kränze, 
Blumen und Geldspenden.

Wir sind tief berührt, wie viele Menschen uns auf 
vielfältige Art und Weise ihre Anteilnahme
ausgedrückt und Paul auf seinem letzten Weg 
begleitet haben.

Dafür danken wir von Herzen.

Gottrazhofen, im November 2011 Maria Bareth mit Angehörigen

Christus spricht:

Ich bin die Auferstehung und das Leben

wer an mich glaubt,

wird leben, auch wenn er stirbt.

Johannes 11, 25

Gott ist Liebe,

und wer

in der Liebe bleibt,

der bleibt in Gott

und Gott in ihm.

1. Johannes 4,16b

TRAUERANZEIGEN

Sterben, das ist der Weg zu dem Worte,

das ewig besteht,

wenn Himmel und Erde vergeht.

Albert Steffen


